
Öffentliche Bekanntmachung 
 

 

Biotopverbundplanung der Stadt Wertheim 

  

 Projektinformation der Öffentlichkeit,  

gemäß Arbeitshilfe – Musterleistungsverzeichnis für die Erstellung und Umsetzung 

kommunaler Biotopverbund-Planungen, Version 3.0, Stand Dezember 2022,  
Hrsg.: Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft BW - Referat 74 

 

Die am 31. Juli 2020 in Kraft getretene Änderung des Naturschutzgesetzes Baden-Württem-
berg sieht in § 22 vor, auf der Grundlage des Fachplans Landesweiter Biotopverbund ein 

Netz räumlich und funktional verbundener Biotope zu schaffen. Der funktionale Biotopver-

bund soll schrittweise ausgebaut werden und bis zum Jahr 2030 mindestens 15 Prozent der 

Offenlandfläche in Baden-Württemberg umfassen. 
Der kommunale Biotopverbund dient der Erhaltung und Verbesserung der Biodiversität auf 

der jeweiligen Gemeindefläche und kann einen Beitrag für das Landschaftserlebnis in Naher-

holung und Tourismus leisten. Die Stadt Wertheim hat entsprechend des, in der öffentlichen 
Sitzung des Ausschusses für Bauwesen und Umwelt im Dezember 2022, gefassten Beschlus-

ses den Auftrag zur Erstellung einer kommunalen Biotopverbundplanung an das Planungs-

büro Andrena Landschaftsökologie und Naturschutz aus Werbach vergeben. Ab dem Jahr 
2022 wurden vorhandene Daten ausgewertet, auf der gesamten Gemarkung die Biotope er-

fasst und im Anschluss eine Biotopverbundplanung erstellt. Die im Fachplan Landesweiter 

Biotopverbund genannten Planungen wurden konkretisiert, räumliche und funktionale Zu-
sammenhänge zwischen den Biotopen, auch zu denen auf angrenzenden Gemarkungen, dar-

gestellt. Ein Maßnahmenkonzept gegliedert in Schwerpunkträume, eine Maßnahmenliste 

und Steckbriefe für die prioritär umzusetzenden Maßnahmen dient als Grundlage für eine 

künftige Maßnahmenumsetzung zur Sicherung und Optimierung von Kernflächen und Tritt-
steinen. 

Eine Biotopverbundplanung gelingt nur unter Beteiligung von Auftraggebenden, Fachbehör-

den, Öffentlichkeit und besonders entscheidend Flächeneigentümerinnen und -eigentümern, 
Pächterinnen und Pächtern, Gebietskennerinnen und -kennern. 

Deshalb sollen nach der sog. „Felderrundfahrt“ im Juni 2024 und der Abstimmung mit Fach-

behörden im November 2024 der am 24. Februar 2025 vom Gemeinderat der Stadt Wert-
heim zur Kenntnis genommene Entwurf zur Biotopverbundplanung der Öffentlichkeit zur 

Verfügung gestellt werden. 

 



Die Beteiligung der Öffentlichkeit findet statt, indem  

 die Dokumentation mit Maßnahmensteckbriefen 

 die Bestandskarten als Plan 1 mit 5 Teilplänen nach Ortschaften 

 die Pläne mit flächenscharfen Maßnahmen als Plan 2 mit 5 Teilplänen nach Ortschaften 

 der Plan mit der Übersicht „Schwerpunkträume Verbundachsen“ (Plan 2 a) 

 der Plan mit der Übersicht „Suchräume an linearen Strukturen“ (Plan 2 b) 

 der Plan „Feldvögel – Bestand“ (Plan 3) 

 der Plan „Feldvögel – Maßnahmen“ (Plan 4) 

 der Plan „Gewässerlandschaften“ (Plan 5) 
 

auf der Homepage der Stadt Wertheim veröffentlicht werden unter 

https://www.wertheim.de/aktuelles/bekanntmachungen/auslegungen. 
 

In der Zeit von 

 
Montag, den 10. März 2025 bis einschließlich Freitag, den 11. April 2025 

 

sind die Unterlagen zusätzlich in der Stadtverwaltung Wertheim, Referat 41 (Stadtplanung, 
Umwelt- und Klimaschutz), 3. OG, Flur gegenüber Zimmer 326, Mühlenstraße 26, 97877 

Wertheim, während der Dienststunden öffentlich ausgelegt. Im Rahmen der Beteiligung der 

Öffentlichkeit kann im Zeitraum vom 10. März 2025 bis einschließlich Freitag, den 11. April 

2025 eine Stellungnahme abgegeben werden. 
 

Zusätzlich erfolgt eine öffentliche Veranstaltung am  

 
27. März 2025, 18.00 bis 20.00 Uhr im Rathaus der Stadt Wertheim, Arkadensaal 

 

mit Erläuterung der Planung durch die Biotopverbundmanagerin des Landratsamtes Main-
Tauber sowie dem Büro Andrena. 

 

Datenschutz 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der Art. 6 Abs. 1 
Buchstabe e DSGVO – Datenschutz-Grundverordnung i. V. m. dem Landesdatenschutzgesetz 
(LDSG Baden-Württemberg). Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben abge-
ben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung.  
 

Es wird darauf hingewiesen, dass 
1. Stellungnahmen während der Dauer der Veröffentlichungsfrist abgegeben werden kön-

nen, 



2. Stellungnahmen elektronisch übermittelt werden sollen, bei Bedarf aber auch auf ande-

rem Weg abgegeben werden können, 

3. nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über die Bio-
topverbundplanung unberücksichtigt bleiben können. 

 
Wertheim, den 1. März 2025 Stadtverwaltung Wertheim 

Referat Stadtplanung, Umwelt- und Klimaschutz 
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